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Nach der Veranschaulichung zentraler Merkmale exzessiver und suchtartiger Onlinespiele-Nutzung werden in dem
Artikel drei Familien beschrieben, in denen die Nutzung von Online-Spielen ein Problem darstellt. Dabei wird
herausgearbeitet, inwiefern (medien-)erzieherische Verhaltensweisen der Eltern sowie adoleszenztypische
Veränderungsprozesse das Problem in der Familie erklären können. Abschließend werden Folgerungen für die
pädagogische oder psychologische Arbeit mit Familien formuliert.
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